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Die dämliche Dämmerung

Die Dämm’rung dacht’ sich: DUMM!

Der Tag – schon wieder (r)um….

Denn nah ich – wird es sogleich dunkel!

So sah ich nie der Sonn Gefunkel!

Und auch der Sterne gülden Licht!

Kaum bin ich da – weg ist die Sicht…

Ich möchte einmal leuchtend prahlen!

Mit Sternglanz, Sonnenstrahlen malen!

Allmählich – hat es ihr gedämmert:

Ich bin ja so was von behämmert!

Als Dämmerung – kann ich nicht denken!

(Sie will sich dies in Zukunft schenken…)
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